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Da» theuerste Mehl tn Amerika und werth W

alle», wa» e» koAet.

Sie kaufen nicht gewöhnliches Mehl, W
um nur einige Cents am Sack zu fpa- 8
ren, thuen Sie?

Natürlich nicht. Es geschieht nur, s
weil Sie nicht anhalten und darüber W
nachdenken. Sie begreifen nicht, daß g
es ein Mehl giebt, das viel besser ist
und nur ein wenig mehr kostet.

Gerade eins: Gerade eins I
Bestellt King Mida« heute von de« Srocer

Echan« Bro». St Wilson Co.. Philadelphia. »

Metrr Sttpp,
vn«melster nnd Co»traktor,

osftte, 327 N. Washington «Henne.

«K i» da« Bausach einschlagend?» «Adelte»
»nde» schnell and billigst auigesiibri.

«emenlböden in Kellern und Sliiiiwegi ei»>
«p»,IaU,Si.

Beide Telephone

Augen Symptome

Rothe Augenlider, «spfweh,
Nervosität, Magen Leiden,

können inden meisten Fällen Augenfehlern zu-
geschrieben werden. Wir kuriren Miß,elltg.
Petten der obigen Sorte mit V>äs rn.

Eine große Linie künstliche^ Augen.

Silverstone, «Miaust,
«iabliri 1885.

225 LaSawanna Avenue.

»eor,eZ. «ei»«'. H-ni, Vockrolh.

Keiper Bockroth,
Glumblng. Dampf «nd Heiß-

wakser Hetzer- Nlech» and
Eisenblech-Arbeiter.

D«che>'>»tN, Dich». Obeillchiee nnd Hei,ap-
»«rate »ufgchsi und reparirt.

Osslce und WnlftStte i

Sto. Tpruee Ttraße.
«ene« Telephon-W-rlsti»-, 1850; Wohn-

»»s 704.

in dem Heim
» eine« de, haupisächlichften D-P°'i«neni«
»»lere« BeschSfie«. Wenn die Wafferrihre«
»aien oder jerrostin, die Gatröheen leckhaft sind
l»n da« Santlaiton«s,stein eine Untersuchung

ha«, s» rufet un« aus irgend eine»

Gebr. Günster,
«r. »SS-SS 7 Penn Avenue

Brooks ä- Co.,
Bankiers,

Mitglied« der«. v- «t»« «kch»»»e.

Nllen Listirten und Sticht«
listirten Seknritäten,

428 Spruce Straße, Scranton.

Zweite» Rational Sank Gebäude,

Wilke«- Barre, Va.

«m. Troste! Söhne,

Deutsche Metzger,
lIIS Jackson Stra?,

dt. sein»«» «S-»e I» «»»'»«'!
,»«Io all« «orten Irische» und eingepSteUe»
Ft»isch.»°-chl>eisch ».!.».

Rheumatismus
Ein p»»r kräftige Einreibungen mit

Dr. Richter'S

«erben alle Schmerzen und Steifheit
der Glieder benehmen. Leidet nicht un-
»Sthlg. Ssc und bvc in Apotheken und
»oa

?. »IVSMN » 00..
(»,» Rudolstadt, Thüringen,)

LIS Strast, Nav ?orle.

Stadt und County.

Die County Commissäre haben
sich entschlossen, sich hinter die Koller-
toren von rückständigen Countysteuern
zu machen und wenn dieselben nicht
innerhalb zehn Tagen mit ihren Dupli-
katen abrechnen, so will man gerichtliche
Schritte gegen sie nehmen. Ueber eine
viertel Million Dollar» in rückständigen
Steuern stehen noch au«.

Thoma« Mangan und Jame»
Starr von Newark, Organisatoren sür

ardeiter dahier und in der Nachbarschaftzu organisiren. Sobald solches ge-
schehen ist, werden die Seidearbeiter
eine Lohnerhöhung von zwanzig bi»
siebzig Prozent verlangen.

Nachdem die Schiedsrichter in der
Kontroverse zwischen der Scranton
Railway Companie und ihren Ange-
stellten seit mehreren Wochen versucht
hauen, einen fünften Schiedsrichter zu
erlangen, ist am Donnerstag endlich
der wohldekannte Grundeigenthums-
makler W. F. Vaugha» al« solcher ge-
wonnen worden und am Freitag nah-
men dann alle Fünf die Angelegenheit
in Angriff.

?ln der Montag abgehaltenen
Versammlung der Scranton Handels-
behörde ward berichtet, daß ein hiesiger
Kapitalist für da« Eigenthum der Allis-
ChalmerS Co. tioo.tXX» angeboten hade
und daß e« wahrscheinlich ist, daß die
Companie seiue Offerte annehmen wür-
de. Wenn der Berkauf stattfindet,
wird der neue Eigenthümer einen Theil
der Gebäulichkeiten für kleinere Unter-
nehmungen Herrichten lassen.

Die Steuererhebung sür Lacka-
Wanna County sür 1912 wurde am
Freitag von den County Commissärenaus drei und einzehntel Mill» festgesetzt,
oder nahezu zwei und eindrittel mehr
al» wie sür 1911. Die Commissäre
erklären, daß die Erhöhung nöthig ist,
um schwebende Anleihen zu tilgen, wel-
che sie abbezahlen wollen. Der Steuer-
zahler wird also mehr wie doppelt zu
bezahlen haben, al» wie letzte» Jahr.

Die Lackawanna Companie hat
beschlossen, den Durchschnitt von Clark'»
Summit bi» «ine Meile westlich von

Hallslead zu verlängern, oder sech»
Meilen mehr, al« wie zuerst beabsich-
tigt. Mit der Arbeit, welche etwa
tIS,OW,iXXI kosten und drei Jahre zur
Fertigstellung nehmen wird, ist schon
der Anfang gemacht worden. Der
neue Durchschnitt wird die Distanz
zwischen Scranton und Hallstead um
drei und einhalb Meilen verkürzen, und
außerdem verschiedene Biegungen und
Steigungen beseitigen. La Plume und
Factoryville werden durch die neue
Linie nicht berührt werden, aber alle
anderen bisherigen Stationen aus der
Linie verbleiben.

Cavalier Dominick DÄlleslandro,
General Präsident der Internationalen
Mörtelträger und Bautagelöhner Uni-
on, ist am Montag hier eingetroffen,
um den Streik der Mörtelträger und
Tagelöhner in Hand zu nehmen, und
eine Folge seiner Ankunft war, daß
weitere Arbeiter sich der Union anschlos-seu, obschon eine stattgesundene Kon-
serenz zwischen den Meistern und Ar-
veitern zweck» einer Einigung resultat-lo» war, denn beide Seiten bestandenaus dem eingenommenen Standpunkt.
Der Streik gewinnt langsam an Aus-
dehnung und hat schon eine theilweiseLähmung von Unternehmungen zurFolge gehabt. Ein weiterer Versuch,
den Streik zu schlichten, wurde gestern
Abend gemacht, da aber keine Seite von
den gemachten Forderungen abweichenwollte, so erwies er sich al» ein Fehl-schlag. Die Streiker werben weiter
versuchen, eine Vereinbarung mit den
Meistern zu treffen.

Die ?Salvatlon Army- wird am
S. Juli den armen Kindern der Stadt
einen Ausflug nach Moosic Lake aeben
und sammelt jetzt Geld zu dem Zweck
mittel» ihren Kesseln.

Da« Heim der Krankenwärterin-
nen bei dem Hahneman» Hospital, eine
Schenkung der verst. Frau Jane LZ.
Rockwell, ist am Dienstag sormell der
Verwaltung de» Hospital Überwiesen
worden. ,

Den Motormännern und Conduk-
teuren der Northern Elektric Straßen-
bahn ist eine Lohnerhöhung von einem
Cent die Stunde bewilligt worden und
soll die Erhöhung vom 14. April an
gerechnet werden.

Die Schlußexerzitieen der Central
Hochschule finden morgen Abend statt,
zu welcher Zeit «7 Abiturienten ihre
Diplome erhalten werden. Die Tech-
nische Hochschule hat heute Abend ihre
Schlußexerzitieen, mit 1(19 Abiturienten.

Gouverneur Tener hat am Sam-
stag die Republikaner Alex T. Connell
und B. T. Jahne und die Demokraten
P. A. Ryan und T. I. Jenning« al«
RegistrationS Commiffäre für Scran-
ton ernannt; ihr Termin ist fiir vier
Jahre.

Ein Behälter von kochendem AS-
phallum in dem Werk der MacDonald
Eonstruction Companie zwischen Wyo-
ming und Capouse Avenue gerieth früh
Samstag Morgen in Brand und ein
Schaden von etwa kl,<xx> wurde ange-
richtet.

Dem Mörder William P. Bishie

Hörde eine Verschiebung seiner Hinricht-ung bi« zum «eptember bewilligt wor-
den, vor welcher Zeit entschieden werden
soll, ob da» Urtheil in lebenlängliche

Die Kaufleute der Stadt stellten
am Dienstag den städtischen Behörden
ein Gesuch zu, laut welchem sie eine bes-
sere Bespritzung der Straßen im zentra-
len Stadttheil verlangen und darauf
aufmerksam machen, daß der Staub
und Schmutz den Handel beeinträch-
tigen.

?G. A. Somarindhck von New
Dork ist am Dienstag al» General Ver-
walter der Scranton Truth eingetreten,
nachdem er die Aktien de« Edwin F.
Fern» erworben hatte. Herr Somarin.
dyck ist ein erfahrener Zeitungsmann
und war schon an verschiedenen hervvr-

? Jakob Mazer von New Uork ist

verbessern und soll Arbeit, welche
etwa tl,BlXi kosten wird, bi» zum
Herbsttermin fertig sein. E» war im-

mer sehr schwierig, in dem Zimmer zu
hören und diesem Uebelsland will man

ungen abhelfen.
Herr Charle» Falkowiky von

Spruce Straße reiste gestern nach New
Dampfer Cleveland eine Reise nach dem
alten Baterland antreten wird, um
seine Schwester zu besuchen, die er seit
Über 42 lahten nicht gesehen hat.
Mehrere Kinder de» Herrn Falkowsky
begleiteten ihn nach New Jork, um ihm
Abschied zu sagen.

Al» R. L. Duncan von der
Scranton Electric Companie am Sonn-
tag fllr ein paar Minuten sein Zimmer
im Hotel Jermyn verlassen hatte, wur-
de dasselbe von dem 14 Jahre alten
ZeitungSträger Milton Segal besucht,
welcher sich einen Kb Geldschein und
einen beschädigten viertel Dollar aneig-
nete. Die Polizei nahm den Burschen
in Haft und al» man den beschädigten
viertel Dollar in seiner Tasche vorfand,
sowie den t 5 Geldschein, so war sein
Dieb in Ermangelung von t3«l Bürg-

schaft dem Detention»hau» Überwiesen.

Lauten «rmuthigend.

Der kubanischen Regierung gingen
am Freitag Abend und Samstag Vor-
mittag sehr günstige Nachrichten au»
der Provinz Oriente zu. Der Sohn
de» Präsidenten Gomez, der die Absichthatte, mit einer starken Abtheilung frei-
willigerKavalleristen nach der Front zu
gehen, hat am Samstag seinen Plan
ausgegeben, weil er fürchtet, daß die
Rebellen vernichtet sind, ehe er im Felde
ankommt. General Monteagudo, der

Oberbefehlshaber der kubanischen Re-
gierungstruppen, kabelte am Samstag
dem Präsidenten, daß General Evaristo
Estenoz, der eigentliche Führer der Re-
bellen, in einem Treffen getödtet wor-
den ist. ?Wenngleich", so heißt e» in
dem Bericht de» General» Monteagudo
wörtlich, »der Bericht noch nicht be-
stätigt worden ist, so ist er doch sehr
glaubwürdig, denn Estenoz stand mit
einem nur kleinen Heer in der Nähe von
Songo dem General Manuel Piedra
gegenüber und erlitt in der Nähe jene«
Städtchen« eine furchtbare Niederlage."

Dr. Jgnacio Remirez, der Sekretär
de» Präsidenten Gomez, hat am Sam-
stag die folgende amtliche Erklärung be-
kannt gegeben: »Die kubanische Re-
gierung ist davon überzeugt, daß die
Revolution bald vollständig unterdrückt
sein wird. Mit jedem Tage wird die
allgemeine Lage sür die Regierung er-
muthigender. Da die Rebellen in
kleine Abtheilungen getheilt sind, kön-
nen sie den RegierungStruppen keinen
erfolgreichen Widerstand leisten. Sie
werden, wenn nicht alle Anzeichen trü-
gen, von den Truppen der Regierung, I
die ohne Ausnahme unter der Leitung

, sähiger Führer stehen, vernichtet wer-

-0»,t»llt <!»» "V/ooiiHnbl»«."

Bor der E«tschtid>l»g.
Die Führer der Roosevelt und Taft

Kampagne erschienen am Montag, ob-
wohl sie eine schlaflose Nacht hatten,
zwar nicht frisch und munter, aber dochaus» Neue kampfeimuthig in ihren re-
spektive» Hauptquartieren, um die letz-
ten Vorbereitungen sür da» gigantische
Ringen, da» am Dienstag mit Eröff-
nung de» Nationalkonvent» seinen An-
fang nahm, zu treffen. Sie konferirten
mit prominenten Delegaten, machten
die angestrengtesten Versuche, neue An-
hänger sür ihre beziehentlichen Kandida-
ten zu werben, gaben, wenn ihnen die»
nicht so schnell, wie sie erwartet hatten,
gelingen wollte, allerlei Versprechungen,
malten und prophezeiten eine schreckliche
Zukunft sür da» Land, wenn ihr Kan-
didat nicht die Romination erhalte und

schreckten sogar in viele»-Fällen nicht
davor zurück, den Delegaten klar zu
machen, daß da« Fortbestehen de» Lan-
de« aus vem Spiele stehe, im Falle ihr
?Liebltngisohn- geschlagen würde.

Die Kampagnesührer Roosevelt» sind
zum äußersten entschlossen. Sie werden
den Kampf eröffnen, wenn der Vorsitzer
des Nalionalkonvent», Herr Rosewater,
seinen Rus, zur Ordnung zu kommen,
erschallen lassen nnd damit den Konvent
eröffnet haben wird. Die Eröffnung
diese» Kampfe» wird darin bestehen,
daß sie bei der Abstimmung über den
temporären Vorsitzer einen Namen»aus-
ruf verlangen werden. Gouv. Johnson
von Calisornien wird bei dieser Abstim-
mung durch Namensaufruf die sechs-
undzivanzig Stimmen seine» Staate»
sür den von der Roosevelt Faktion in
Vorschlag gebrachten Kandidaten abge-
ben, wogegen von den Anhängern von

Tast aus den Grund hin Protest erho-
ben werden wird, daß nur die Tast-
Delegaten au« dem Staat Californien
in dem Konvent zu Sitz und Stimme
berechtigt sind. Während der über die
Angelegenheit nun zu erwartenden De-
batte wird der von der Roofcoelt Dele-
gation noch auszuwählende Wortführer
in der Konventhalle beantragen, daß die
von dem Nationalkomile zusammenge-
stellte temporäre Mitgliederliste zurück-
gewiesen und eine Mitgliederliste mit
den von Roosevelt beanspruchten siebzig
oder achtzig Delegaten, die ihm angeb-

lich ?geraubt- worden sind, substituirt
werde. Sobald dieser Antrag al« ein

Ganze« zur Abstimmung unterbttitet

gaten stimmen, deren Wahl nicht bean-

Roosevelt Fübrer
war ganz fein ausgeklügelt und würde
ihrem Kandidaten von ansang an den
Vorrang gegeben haben; aber Rosewa-
ter ging nicht daraus ein. Vom Be-
ginn bi» zum Ende de» Organisations-
kampfe« erklärte er alle Anträge der

Rooseveltleute außer Ordnung, und e«
wurden dann schließlich Senator Elihu
Root von New A»rk uud Gouverneur
Franc!« E. McGovern von Wisconsin
al» Kandidaten sür den permanenten

Vorsitz vorgeschlagen und unter großem
Tumult der erstere mit SSS gegen b»2

Stimmen erwählt, wa» den Tastaa-
häugern einen nicht zu unterschätzenden
Vortheil giebt. (E» sei hier nebenbei
erwähnt, daß da« Negerelement au»
dem Süden sür Taft stimmte.)

Nachdem er den Vorsitz eingenom-
men, erklärte Root al» da» Programm
der Republikaner die Unverletzlichkeit
de» Richterstande» und gab dann eine
Uebersicht der ?Errungenschaften- der

republikanischen Partei; und sagte, mit

diesem ?Rekord- dürfe sie getrost vor
da» Volk treten.

Allem Anscheine nach wird die ganzt
Mi»twoch»-Sitzung mit dem weiteren
Kamps um die Organisation zugebracht
werden. E» wird vielfach prophezeit,
daß e» dabei zu einer offenen Spaltung
kommen wird, daß die Roosevelt Dele-
gaten die Halle verlassen und einen sepa-
raten Konvent abhalten werden. In
diesem Falle würden die Staaten Cali-
fornia. Illinois, Kansas, Minnesota,
New Jersey. Nord Carolina. Oklaho-
ma, Pennsylvania, Süd Dakota, West
Virginia und Wisconsin sast ungetheilt
aus Seiten Roosevelt'» stehen.

Nach den letzten Depeschen der ver-

flossenen Nacht scheinen Roosevelt'»
Aussichten auf eine Nominativ» immer

mehr zu schwinde», Da« Comite über
bestrittene Sitze hatte gestern eine Sitz-
ung und da e« den Rooseveltleute« klar
ward, daß sie bei dieser Behörde keine
Gerechtigkeit finden würden, so verließ-
en sie da« Sitzungszimmer. Die Aus-
regung ist groß und es wird heule
(Donnerstag) zu ausregenden Scenen
kommen. Augenscheinlich ist, daß sich
die Rooseveltanhänger der Nominativ«
von Taft unter keinen Umständen sügen
werden.

Infolge der ungeheuren Regen,
fälle der letzten Zeit ist eine bedenkliche
Hochwassergesahr in der Schweiz einge-
treten. Bergflüsse sind übergetreten
und Brücken weggeschwemmt. Der
Betrieb auf der Thuuerfee - Bahn ist
durch die Fluth unterbrochen.

Am Mittwoch letzter Woche ver-
ließe» die deutschen KriegSschisst den

Hasen von New Jork. ?Mvltke- und
»Stettin- fahren direkt nach der Hei-
math zurück, während die ?Bremen-
den Befehl erhalten hat, aus einige
Tage nach Baltimore zu gehen.

Trotz aller erwarteten Schwierig,
keilen und trotz der geharnischten Reden
der Gegner der Wehrvorlagen hat das
ungarische Magnatenhaus am Montag
die Wehrvorlage und ebenso die Hon-vedvorlage und die Militär-Straspro-
zeßordnung angenommen.

»». Da« «chitll d«
beste» Lckal-Verich «nd «I« sonstige,
»iovgkck«,»«, zvtm?.?«« «.«»

AuS deutschen Gauen.
1s Ungeheure« Aussehen erregte die

am 11. Juni ersolgte Verhaftung de«

Direktor« der Akkumulatoren Elektrizi-
tätswerke, Emil Hartzfeld. Der nun-

mehr im Gewahrsam Befindliche hat
geraume Zeit eine verhältnißmäßig gro-

ße Rolle in der wirthschaftlichtn Welt
gespielt. Die Kunde von seiner Fest-
nähme bildete für da» große Publikum
eine vollkommene Ueberraschung, welche
wie ein Blitz au« heiterem Himmel
wirkte. Bestunterrichtete waren freilich
nicht ganz unvorbereitet. Hartzfeld
wird sich auf die doppelte Anklage des
Betrug» und der Fälschung zu verant-
worten haben.

1s Da» Zeppelin-Luftschiff.Schwa-
ben- hat am 11. Juni einen Flug mit
einer Königin al« Passagierin ausge-
führt. Viktoria von Schweden ist die
erste Königin, die eine Luftreise, und
zwar über da« Karlsruher Schloß und

1s Nach schwerem Leiden ist auf fei-
nem Schloß Wernburg in Thüringen

der Präsident de« preußischen Abgeord-

netenhauses, Hermann Freiherr von
Erffa, gestorben. Derselbe wurde am
31. Juli IS4S zu Ahorn bei Koburg
geboren.

1s Die Betheiligung Deutschlands
an der Panama-Pazific-Au«stellung in

San Francisco ist noch in der Schwebe
und eine Entscheidung mag nicht vor
Monaten getroffen werden.

Nach telegraphischer Meldung
au» Dresden ist der ehemalige ameri-

kanische Konsul WiuSloe in Plauen
wegen Betrug« zu einer Geldbuße von
3M> Mark verurtheilt worden. Erst
kürzlich wurde er in Bad Elster mit
einer Woche Gefängniß bestrast. Win«,
loe ist verschwunden, svdaß da« neueste
Gerichtserkenntniß nicht vollstreckt wer-
den kann.

1s König Friedrich Aug. von Sach-
sen ist von seinem am 7. Juni erlitte-
nen Unfall bereit» wieder hergestellt.
Der Monarch hatte sich aus dem un-
weit Dresden gelegenen Truppenüb-
ungsplatz Zeithain durch einen Sturz
vom Pferde eine schmerzhafte Muskel-
zerrung des Oberschenkel» zugezogen.

1s Freiherr Malschall von Bieber-
stein. der neue Botschafter in London,
ist inBerlin eingetroffen nnd konferirt
mit dem Kaiser. De» weiteren wird
der Botschafter mit dem Reichskanzler
v. Bothmann-Hollweg und dem Staats-
sekretär de» Atußern von Kinderlen-
Wächter Besprechungen haben. In
den nächsten Tagen wird der Botschas-
ter nach London abreisen und seine
Mission beginnen, an welche vielfach
große Erwartungen geknüpft werden.

1s Laut Meldung au» Bückeburg

im Fürstenthum Schaumburg-Lippe
wurde Leutnant v. Bonin vom dorti-
gen 7. Aägerbataillon in seiner Wohn-
ung erschossen ausgesunben. Wah»
scheinlich handelt e» sich um Selbst,
mord, dessen Beweggrund noch der Aus-
klärung harrt.

1s Mit großer echter Begeisterung
besprechen die Berliner Blätter die
glänzende Ausnahme, welche dem deut-
schen Besuchsgeschwader in New Aork
zutheil geworden ist. erwarten jedoch
keine politischen Folgen. Die Zeitun-
gen betonen lediglich die über da» ge-
wöhnliche Maß hinausgehende Herzlich-
keit de» Empfange» der deutschen See-
offiziere, mit dem Kontre-Admiral v.
Rebeur-Pafchwitz an der Spitze, und
der deutschen Mannschaft, und heben
den hervorragenden Antheil hervor, den
die Deutsch-Amerikaner, al» Bindeglied
zwischen den beiden Ländern, an der
Ehrung der Gäste au» der alten Hei-
math genommen.

1s Eine sür die Entwickelung von
Groß Berlin überaus wichtige Konse-
renz hat Kaiser Wilhelm vorige Woche
mit einer großen Anzahl von hohen Be-
amten gehabt. Den Gegenstand der Er-
örterungen bildeten die Schaffung eine»
Waldgürtel» um Groß-Berlin, sowie
der Verlaus de» Grunewald» und an-
derer Forsten. Der Kaiser verlieh dem
wärmsten Wunsch Ausdruck, daß ein
solcher Waldgürtel geschaffen werden
möge, der für da« Gedeihen und die
Gesundheit der stetig wachsenden Be-
völlerung Groß-Berlin« von unendli-
cher Wichtigkeit sei. Die Berathungen
werden fortgesetzt.

1s Eine verhängnißvvlle Katastrophe

hat sich vorigen Mittwoch zu Blotnik
im Kreise Bomst de« Regierungsbezirk«
Posen ereignet, wobei fünf Kinder von
Ardeitern verbrannten. Die Kleinen
waren in einem Hause eingeschlossen, in
welchem Feuer ausbrach. Al» die Kin-
der die Gefahr inne wurden, in der sie
schwebten, hatten die Flammen, ange-
facht von einem heftigen Wind, schon
reißende Fortschritte gemacht. Da»
Jammergeschrei der Kleinen wurde von
den Nachdarn gehört, aber ehe der
Brand gelöscht werden konnte, war da»
Unheil geschehen.

1s Von sonst yut unterrichteter Seite
verlautet, daß die von der ne»megrnn-
dclen Schiffahrt»-Gesellschaft ?Deutsche
Rehderei' nachgesuchte Konzession für
eine Auswanderer - Linie Emden-New
Jork von den maßgebenden Faktoren
verweigert worden ist. Die Nachricht
bedarf noch der Bestätigung.

Der Charlottenburger Bürger-
meister Matting ist zum Bürgermeister

Die Wahl ersolgte einstimmig. Mat-
ting hat seit dem Jahre 18SS in Ehar-
lottenbura amtirt; er war damals aus
zwölf Jahre gewählt worden und ward
Im Jahre 1307 wiedergewählt.

Laut telegraphischer Meldung au»
München ist die von Preußen ange-

strebte Lotterie-Gemeinschaft mit Bay-
ern endgültig abgelehnt worden. E»
handelte sich bei dem Vertrage, welcher
zwischen Preußen einerseits und Bay-
ern, Württemberg und Baden anderer-

Ausdehnung der preußischen Klassen-
lotterie auf Süddeutschland. Die ge-
meinsame preußisch-süddeutsche Klassen-
lotterie sollte am 1. Juli in Kraft tre-
ten. Der Lotterievertrag war bereits
von Württemberg und Baden geneh-
migt worden. Aber im bayerischen
Landtag war eine Mehrheit für den

ist die endgültige Abweisung de» Ver-

Gegenstand großer Ehrungen war
am Sonntag der Staatssekretär des
Reichsmarineamt», Großadmiral Alfred
v. Tirpitz. Der Großadmiral beging
da» fünfzehnjährige Jubiläum feine»
Wirken« an der Spitze de« Reich«ma>
rineamt», dessen Leitung ihm vom Kai-
ser Mitte Juni de» Jahre» 1907 über-

1s Au« London kommt die Meld-
ung, daß in einem dortigen Hospital
der Schuster Wilhelm Voigt, welcher
einen weltbekannten Namen erworben
hat, in den ärmlichsten Verhältnissen
gestorben ist. Voigt war nach Verbüß,
ung seiner Strafe nach England ge-
gangen.

1s Mit großen Plänen, deren Aus-
führung bedeutende Summen verschlin-
gen werden, trägt sich die Verwaltung
der sächsischen Haupt- und Residenzstadt
Dresden. Es wird beabsichtigt, nicht
weniger al« sieben neue Brücken über
die Elbe zu bauen. Die gegenwärtigen
fünf Brücken reichen schon seit langer

Zeit sür den stetig wachsenden Verkehr
der Stadt nicht mehr au«, und da« Be-
dürfniß nach Vermehrung und Erwei-
terung der jetzigen Verkehrsmittel macht
sich immer dringender fühlbar. Die
Kosten werden aus insgesammt zwanzig
Millionen Mark veranschlagt.

Ii Wie gemeldet wird, sind in Bern.
Schweiz, am Montag die Mitglieder
der deutsch - französischen Kommission,
die mit der Regulierung der Grenzen
von Kamerun betraut ist, vom Bundes-
präsidenten der Schweiz, Dr. Forrer,
empfangen und herzlich willkommen ge-
heißen worden. Am Dienstag traten
die Kommissäre zu ihrer ersten Sitzung
zusammen.

Da» gesammte musikalische In-
teresse der zahlreichen Verehrer von Jo-
Hann Seb. Bach ist augenblicklich auf
die schlesische Hauptstadt Breslau kon-
zentrirt. Da« sechste deutsche Bachsest
hat dort seinen Ansang genommen.
Au« allen Theilen Deutschland« und
Europas sind die Leute in großer Zahl
herbei geströmt, um in den Genüssen,
die von den ausgesuchten künstlerischen
Kröten geboten werden, zu schwelgen.

Unter den Bewohnern in der
kleinasiatischen Stadt Smyrna herrscht
große Aufregung, weil die Wächter am
Grade Mohamed» erklärt haben, sie
hätten die Stimme de» Propheten ge-
hört und diese hätte alle Gläubigen
zum Heiligen Krieg zum Schutz de»

Islam aufgefordert.

In der Londoner medizinischen
Wochenschrift ?Lancet" kündigt der Arzt
Dr. F. W. Forde» Roß an, daß er ein
neue» anästhetische« Mittel entdeckt hat,
welche» selbst bei den schlimmsten Ver-
letzungen die Schmerzen sofort stillen
und alle Operationen gänzlich schmerz-
los machen soll. Da» Mittel soll nicht
giftig und auch sonst ungesährlich sein.

Nach längerem Leiden ist Montag
in Chicago Richter Max Eberhardt,
einer der berufensten und bewährtesten
Vorkämpfer unsere» Deutschthum», au«
dem Leben abberufen worden. Eber-
Hardt war ein Mann von hervorragen-

dem Wissen und nahm unter den Juri-
sten Chicago» eine sehr hervorragende
Stellung ein; auch besaß er ein nicht
unbedeutende» dichterische» Talent. In
GermerSheim. Rheinpsalz, vor KS Jah-
ren geboren, kam Eberhardt schon al»
junger Mann nach Amerika und bald
daraus nach Chicago. Von frühester
Jugend an bi» zu seinem Tode ist Rich-
ter Eberhardt mit aller Kraft sür deut-
sche Sitten und deutsche Art eingetreten.
Er war von deutsche» Idealen ersüllt,
und wo immer sich die Gelegenheit bot,
sür diese einzutreten, konnte man ihn
finden. Er war der erste Präsident de«
dortigen Zweigverein» de»Dcutsch-Ame-
rtkanischen Nationalbunde».

Eine Gedenkfeier.
Eine bedeutsame Feier oder richtiger

eine Reihe von Festlichkeiten begannen
am Freitag Im Mohawk-Thal im Staat
New Jork: Die Enthüllung der Ge-
denksteine, welche den Todesmarsch der

Mvhawk-Deutschen unter dem General
Herchheimer im Revolutionskriege in
seinen einzelnen 'Etappen verewigen.
Die Geschichte der vier Tage vom Ab-
marsch der Pfälzerschaar bi» zu dem
Treffen von Oriikany bezw. zum Ent-
satz des Fort Stanwix, ist in dreizehn
oder vierzehn Bronzetaseln entlang der
Marschlinie geschildert«, die sich, am

Herchheimerhau» unterhalb Llttle Fall«
beginnend, bi» nach Rom« hinzieht,
eine Strecke von ungefähr 40 Meilen.

Die Marksteine, deren Herstellung
auf 170 Dollar» per Stück zu stehen
kam, wurden größtentheil» von den
Lokalvereinen der ?Töchter der Ameri-
kanischen Revolution" gestellt. Auch
die ?Söhne der Amerikanischen Revo-
lution- und die New Uorker ?Söhne
von Oriikany- waren daran betheiligt.
Den ersten Stein, an der Herchheimer
Heimstätte, hatte der StaatSverband
de« ,Deutsch-Amerikanischen National-
BundeS- gestiftet.. Er leitete auch den
Enthüllung«akt, an dem sich die Deut-
schen de« ganzen Mohawkthale«, von
Albany, Schenectadh, Lillle Fall«, Am-
sterdam, Herkimer, Utica und Rome
betheiligten. Die englische Festrede
hielt Herr Sntro, der Vorsitzer de»
Staal»-V«rbande», die deutsche Herr
Lohrmann au» Schenectady, der frühere
Vorsitzende de« Verband«. Die deut-
schen Sänger von Utica und von Her-
kimer County verschönerten die Feier
durch den Vortrag einiger Lieder.

Wir flehen um warme» WMr.

Geschäfts. Empfehlung.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich zum

Ausstellen und Abschlagen von Botti-
chen unter Garantie nnd zur Reparatur
von Wein-, Whiskey-, Eider- und
Essig-, Oel- und anderen Fässern,
Waschzübern, Kübeln und überhaupt
jeder Arbeit, die in da« Küsersach ein-
schlägt.

Carl Eberle, Küfer,
SIS Srawn «nenne.

»vjährige«

StiftnngS-Feft
der

Kaiser Loge, Ro. 269,
r. e>. H.

Z« Waldors Part,

«m 2Z. Z»ni 1912.
Hiermit sind alle Deutschen zu dem

Fest herzlichst eingeladen.
Achtungsvoll,

Da» Comite.

A HI!A -

D ?Dal Lier, da» Milwaukee D
berühmt machte."

D die Kiste von
- zwei Dutzend PintS Z

V Jünglings I
Porter

V Nst die Kiste von
- Vl-vvzwei Dutzend Pint« D
D Kiste von zwei -

- Dutzend halben Pint« -

I A.W. Schräder Co., V
- 726-728 «»am» «de-ae. -

Z «Ite« Telephon, Reue» Telephon, D
- ZVS-R. 185«. -

M. s-tdler'»
Deutsche Bäckerei

»»« ?ran?lt» «»e»»e.
j«»«' «r> tlalich srisch. »«»,

«»ff,,»»»«»,, l«»ielilch«,«iirtot«.

Ist e» Vtsenwaaren ?wir haben e».

?Enterprise"
Airfchenftein Entferner

werden empfohlen an Solche, die schnelle und gründliche Arbeit
wünschen. Sie sind konstruirt mit einer patentirten Regula-
tion« Devise, deren Cinsachkeit es leicht macht, den Entferner
für die verschiedenen Größen von Kirschen zu setzen, e« auch
absolut sicher macht, daß die Klammern ihre Position halten,

Vudor Veranda Sonnenschirme. Veranda Schaukeln.
Couch Hängematten. Wasser Kühler.
Hängematten. Garte« Schlauch.
Rasenplatz Sitze. Gras Mäher.
Rasenplatz Schaukel«. Gras Auffänger.

Werks Eisenwaaren Companie,
AIS N. Washington Avenue.


